
Steirische Landesstatistiker schauen indieZukunft # Älteste und jüngste Bezirke

Altern möchtekeiner -aber jungsterben auch nicht.
Eine Binsenweisheit,die das Dilemma unserer Gesell-
schaft aufdenPunkt bringt.Fakt ist,dass die Lebenser-
wartung der Steirer in den nächstenJahren weiter stei-
gen,die Zahlder Kinder aber sinken wird. 2050sind die
Radkersburger am ältestenund die Grazeram jüngsten!

Einen Blick ins ferne Jahr
2050 haben die steirischen
Landesstatistiker rund um
Chef Martin Mayer gewagt:
In welcher Region wird wer
wie alt sein? Grundsätzlich
gehen die Experten davon
aus, dass die 17 steiri-

-
sehen Bezirke oh-
ne Ausnahme
bis 2050
altern.

Dabeikommt esaber zuei-
ner deutlichen Verschie-
bung: 2009 registrierteman
inLeoben mit 45,6Jahren
das höchste,in Hart-
berg mit 40,8 Jah-
ren das niedrigste

Durchschnitts-
alter. In

39 Jahren
dreht

sich's
allerdings: Dann zählen
Graz (44,8 Jahre) und Um-

gebung (48,1 Jahre) zu den
Bezirken mit den meisten
jungen, aber Radkersburg
(52,6 Jahre) und Murau
(51,3Jahre)zu jenenmit den

meisten älteren Men-
schen.

Zuwanderer
Es ist haupt-

sächlich die in-
ternationale Zu-
wanderung, die

dafür sorgt,dass die
Landeshauptstadt

in einen „Jung-
brunnen"

plumpst: In
Graz und
Umgebung
werden
2050 mit
einem An-
teil von

gut 18
Prozent

meisten

Kinder le-
ben. InRad-
kersburg, woman amrasan-
testen altert (plus 9,5 Jahre
im Zeitraum zwischen 2009
und 2050),macht dieser An-
teil 14 Prozent aus.

Interessant ist auch, was
das Statistik-Team in Sa-
chen Lebenserwartung her-
ausgefunden hat: Männer
und Frauen leben inZukunft
in etwagleich lange;bislang
hatten unsere Damen ja die
Nase leicht vorn.
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